
       

 

Offenbarung 3, 20 

„Noch stehe ich vor deiner Tür und klopfe an. Wer jetzt auf meine Stimme hört und 

mir die Tür öffnet, bei dem werde ich einkehren. Gemeinsam werden wir das 

Festmahl essen.“ 

 

 

Oft habe ich mich gewundert, dass sich die Christen in der Urgemeinde gefreut haben, wenn sie 

verfolgt wurden. Sie sahen es als Ehre an, für Christus leiden zu dürfen. 

Nun habe ich ein Buch gelesen (Hevenly Man). Da wird von einem Chinesischen Hauskreisleiter 

erzählt, der verfolgt, eingesperrt und gefoltert wurde. Der empfand, wie diese Christen damals.  

Wieso ist es bei mir anders? 

Nachdem dieser Mann nach Deutschland geflohen ist, berichtete er von seinem Leben. Nach 4 

Jahren im Westen gibt er seine Eindrücke wieder (siehe nachfolgend). 

Hat das uns etwas zu sagen? Was?  

 

http://bibelarbeit.privat.t-online.de/index.html


 



 



 



 



 



 



 



 

 



 

 

 

 


